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Sektionsnachrichten 31

«Der Fourier»:
105819 Exemplare in einem Jahr

-r. «Es liegt mir viel daran, allen, die zum guten Gelingen unseres Fach-

organs beigetragen haben, ganz herzlich zu danken. Allen voran sind
dies die Redaktion, die Redaktionskommission, die Stiftung, die Zei-
tungskommission, der Zentralvorstand, die Inserenten und last but not
least unsere Leserinnen und Leser. Ihre Kritiken, seien sie nun positi-
ver oder negativer Natur, versetzen uns alle erst in die Lage, jene Ent-
Scheidungen zu treffen, die, im Interesse aller, die besten sind».,
brachte Four Jiirg Morger, Präsident der Zeitungskommission der Mi-
litärzeitschrift «Der Fourier» das vergangene Geschäftsjahr unserer
Fachzeitschrift auf einen Nenner.

Tatsächlich. Während sich Pannen und Verzögerungen innerhalb unserer
Armee unter dem Deckmantel «Reform» begründen Hessen, duldete es für
den «Der Fourier» keine Halbheiten. Aber dank aller Unterstützung, quasi
unter dem Motto am gleichen Strick ziehend, ist es gelungen, gerade im

Logistikbereich unserer Armee das Sprachrohr zukunftsweisend zu erhal-
ten. Dazu nochmals Präsident jürg Morger: «Die Erfolgsrechnung schliesst

per 31.12.95 mit einem Gewinn von Fr. 2180.45 ab. Dieser Gewinn ergibt
sich in erster Linie durch teilweise Minderausgaben als Folge einer kosten-
bewussten Arbeitsweise aller Beteiligten, die kosequente Einhaltung der
Seitenzahl aber auch durch eine Vergünstigung der Satz- und Druckkosten.
Dadurch konnte auch der erneute Rückgang an Abos aufgefangen
werden.»

Freude herrscht also bei den
Verantwortlichen, dass es
dem »Der Fourier» gelungen
ist, das «schwierige 1995»

in den Griff zu bekommen
und den Abonnentenstand

sogar über dem Stand zu
halten, was vorausberechnet
wurde. 105 819 «Der Fourier»

im Jahr dürfen sich sehen
lassen.

Ebenfalls der Redaktor der
Sektionsnachrichten. Four
Daniel Kneubühler, liegt im
«Trend», wenn er meint:
«Gerade in der heutigen Wirt-
schalt wird oft von 'Change-
Projekten' gesprochen. Auch
wir unterziehen uns im neuen
Jahr verschiedenen Change-
Projekten: Wechsel der
Vorortssektion, neues Erschei-

nungsbild der Sektionsnach-

Das «Schicksal» von «Der Fourier» liegt weitgehend in

den Händen dieser beiden Männer: Präsident Jürg Mor-

ger (links) und Sekretär und Kassier Ernst Gabathuler
(rechts im Bild).
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32 Sektionsnachrichten

Das Wechselbad der Gefühle der Delegierten der Zeitungskommission von «Der Fourier» im
Theoriesaal der General-Guisan-Kaserne in Bern: Ernsthaft werden die Details zur Kenntnis ge-
nommen (links); frohen Mutes die Zukunftsaussichten für unsere Fachzeitschrift (rechts)ange-

gangen. Fotos: Meinrad A. Schuler

richten». Keine Selbstverständlichkeit, wenn man bedenkt, wie aus allen
Ecken und Enden gerade auch Militärzeitschriften einen regelrechten
Kampf ums Überleben austragen. Dazu Präsident Morger in seinem Präsi-

dialbericht: «Unser Augenmerk werden wir im kommenden Jahr auf die Er-

haltung des Niveaus unseres Fachorgans und die strukturelle Anpassung
richten müssen. Unsere Korrespondenten sollen in Zusammenarbeit mit
der Redaktion in einer weiteren Übung «TROPUS» die für den Sektionsteil

geplanten Verbesserungen in die Tat umsetzen und gleichzeitig journali-
stisch profitieren können. Das Ziel ist eine kurze, aber informationsreiche

Ankündigung von Veranstaltungen durch die Sektionsberichterstatter und
eine ebensolche Rückschau auf abgehaltene Anlässe. Die Arbeit des Sek-

tionsnachrichtenredaktors nimmt heute gewaltige Dimensionen für die

Aufarbeitung der Beiträge an. Diesem Aufwand soll entgegengewirkt wer-
den.»

Und das darf doch einmal dick unterstrichen werden: Die ausserdienstliche

Tätigkeit ist gottlob noch gewährleistet durch erstaunlich viele Idealisten.
Dank all diesen Leuten war es bisher möglich, auch innerhalb der Logi-
stiktruppe ein bedeutendes Bindeglied zwischen Wehrmännern und Militär
zu bilden.

Schade ist nur. dass es gerade in der Armeeführung Leute gibt, die sich auf
Visionen stützen und solche Tatsachen schlicht und einfach unter den Tisch

wischen. Aber was vor 70 Jahren geschaffen wurde, lässtsich nicht so einfach

dem drohenden Todesstoss ausliefern. Vielmehr hat auch ASMZ-Chefredak-
tor Oberst i Gst Ott die Zeichen der Zeit erkannt, wenn er schreibt: «Unser Mi-
lizsystem ist eine nach wie vor moderne, vielseitige Institution, die der Be-
rufsarmee in vielen Bereichen überlegen ist.» Also, lohnt es sich weiterhin, für

diese, unsere Armee, einzustehen!

«Foursoft», die Software für Einheitsrechnungsführer und Quartiermei-
ster, kann schriftlich bezogen werden bei:

FOURSOFT, Postfach, 4002 Basel

Achtung: Mitglieder des Schweizerischen Fourierverbandes (SFV) legen
der Bestellung den Original-Umschlag von «Der Fourier» bei!

Aargau

Nächste Veranstaltungen:

Das provisorische Jahrespro-
gramm

Die Technische Kommission und
der Vorstand haben die Aufgabe
nicht auf die leichte Schulter ge-
nommen, sondern die beinahe «to-
te Zeit» in unserem Sektionsleben
sinnvoll genutzt.

In den einzelnen Gremien wurden
Vorschläge und Ideen zusammen-
getragen, anschliessend im Plc-

num ausgetauscht und das vorlie-
gende Jahresprogramm zusam-
mengestellt.

Wie Ralf Wider (TK-Mit-
glied/Jahrgang 1971) in seinem
Artikel «Willkommen im Klub der
'jungen Fouriere'» geschrieben
hat, enthält dieses viel Neues; Ak-
tionen, die man sich (noch) nicht
gewohnt ist und auch die bekann-
ten Standard-Anlässe.

Bestimmt präsentieren wir ein
sehr abwechslungsreiches und in-
teressantes Jahresprogramm, das

«Frischlinge» wie «alte Füchse»
ansprechen wird.

Wir alle freuen uns bereits heute,
alle Mitglieder sehr zahlreich und
voll motiviert an den folgenden
Anlässen begrüssen zu dürfen:

19. April
Billard-Tumier: einmal etwas An-
deres - für Profis und Möchteger-
ne...

13. Juli
Combat-Schiessen: mit dem
Schweizermeister - für diejenigen,
denen der Schiessstand zu lang-
weilig ist...

19. Oktober
Jahresschiessen: in bewährter Tra-
dition - wie gehabt in Kölliken
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Sektionsnachrichten 33

8. November
.lass-Turnier: «Stöck-Wiis-Stich»
- für jung und alt und zum Plausch

29. November
C'hlaushock: «Lebkuchen oder
Rute? - Hauptsache gemütlich!

20. Januar 1997

Neuerungen BABHE: Was gibt es
Neues? - voraussichtlich wieder in
Aa rati

20./27. April 1997
75. Generalversammlung und Ju-
biläumsfeier der Sektion Aargau
des SFV

Zusätzlich werden noch FOUR-
SOFT-Schulungen in das Pro-

gramm aufgenommen, deren Ter-
mine noch nicht fixiert wurden.

Wir machen alle gerne darauf auf-
merksam, dass dieses provisori-
sehe Jahresprogramm an der 74.

Generalversammlung in Nieder-
rohrdorf unter Traktandum 7 noch
definitiv genehmigt werden muss.

Stamm Zofingen

Achtung: im April findet kein
«Bärenstamm» statt.

Freitag, 3. Mai, ab 20 Uhr, im Re-
staurant Schmiedstube, Zofingen:
«Auch der Bär spürt den Voll-
mond», etwas Spezielles wartet!

Freitag, 7. Juni, ab 20 Uhr, im
Restaurant Schmiedstube, Zofin-
gen: Wir freuen uns auf zahlreiche
Besucher und gemütliche Stunden
im Kreise von Kameradinnen und
Kameraden. Alle sind herzlich
willkommen!

Beider Basel

Nächste Veranstaltung:

Veteranentag vom 27. April
Turnusgemäss findet der dies-
jährige Veteranentag im Frühjahr
statt. Dieses Jahr geht es wieder-
um aufeine Reise, und zwar durch
das ehemalige Gebiet des Bistums
Basel, mit Höhepunkten histori-
scher, kultureller und natürlich ga-
stronomischer Art.

Die Einladungen sind im Januar
versandt worden und Günther
Siegmann, Vet Obm, hofft auf ei-
ne rege Teilnahme.

Damit er den «Vögtli-Bus» opti-
mal bestellen kann, ist Günter al-
len Interessierten dankbar, wenn
die Anmeldungen bis zum 9. April
eingehen. Details sind der Einla-
dung zu entnehmen.

Auskünfte erteilt gerne: Günther
Siegtnann. Veteranen-Obmann,
Tel. 061 71 1 33 08.

Pistolenclub

Nächste Veranstaltung:

Freiwillige Übung mit Bundes-
Programm

Donnerstag, 11. April, 16.30 bis
19.30 Uhr, Allschwilerweiher
50 m

Samstag, 27. April, 9 bis 12 Uhr,
Allschwiler-Weiher 25 m

Samstag, 4. Mai, 9 bis 12 Uhr,
Sichteni 50 m

Jahresmeisterschaft

Zu Beginn der neuen Saison
möchte die Schiesskommission
auch die Gelegenheitsschützen
und die bisherigen Gewinner des

Baselbieter-Wanderpreises einla-
den, an der Jahresmeisterschaft
teilzunehmen. Die Minimal-An-

forderungen sind durchaus in we-
nigen Sätzen zu bewältigen und
die Kosten halten sich in beschei-
denen Grenzen. Stichgelder 25
Franken zuzüglich 100 Schuss
Kaufmunition sind ungefähr die
geringsten Aufwendungen. Das
Jahresresultat setzt sich aus fol-
genden Punktzahlen zusammen,
wobei zu erwähnen ist, dass von
den vereinsinternen Stichen je-
weils die beiden besten zählen:

Eidg. Feldschiessen
Bundesprogramm
2 Sektionsstiche

(Scheibe P 10)
2 Fourierstiche

(Scheibe B 10 oder F 10)
2 Militärstiche

(Scheibe B 100)
2 Feldstiche 25 m

(Scheibe U1T-89)
2 Stiche 25 m Präzision

oder Duell (PP 10/UIT-89)
sowie

1 weiterer Sektionsstich
(bestes Resultat aus Winter-

ausmarsch, Eidg. Pistolenkon-
kurrenz, Schützenfest oder
Endschiessen)

Bei opimaler Planung lässt sich
das ganze Pensum in zwei Einsät-
zen bewältigen:
Samstag, 11. Mai, 8 Uhr, zuerst
das Feldschiessen (Vorschiessen
25 oder 50 m), anschliessend Bun-
desprogramm 25 m sowie die ge-
forderten 25-m-Stiche während
unserer Übung von 9 bis 12 Uhr.
Das restliche 50-m-Programm
wird an einer 50-m-Übung pro-
blemlos zu bewältigen sein.

Weitere Schiessen:

Fricktaler-Schiessen, Möhlin: 8./ 12. bis
14. April; Wintersingen: 19. bis 21.

April; Rothenfluh: 20,27. bis 28. April;
Schalberg in Aesch: 26. 27. April, 3. 4.

Mai: Basler Frühlingsschiessen: 27.

April; Emmentalische Feldmeister-
schaft, Lützelflüh: Mai-Schiessen in
Reinach: Mönchschiessen München-
stein: 27. April. 4. '5. Mai

079/320 71 11

«Foursoft»-
Hotline-Direkt-

Nummer
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34 Sektionsnachrichten

Bern

Nächste Veranstaltung:

Tönt das nicht giuschtig...?
«Suntigs Brunch im Burehus»
Sonntag, 16. Juni, ab 10 Uhr,
Gurzelen

Die Zusammenarbeit unter den
Berner Milizverbänden zeigt erste
Resultate. Nach einer Idee des

MFD-Verbandes und mit Unter-
Stützung unserer Sektion können
wir zu einem Anlass für die ganze
Familie einladen.

Ort:
Bauernhof Dinkenbühl, Gurzelen
(Plan wird den Angemeldeten zu-
gestellt)
Program m:
Käse-/Fleischbuffet mit Zopf,
Brot, Joghurt und Kaffee werden
bei jeder Witterung serviert
Kosten:
15 Franken je Person

Anmeldung:
bis 10. Mai an

Patrick Burri
Villettengässli 47C
3074 Muri bei Bern
Telefon G 031 999 64 34
P 031 953 65 83

Bitte nicht vergessen: Anzahl
Teilnehmerund Adresse angeben!

Wie erwähnt, werden Teilnehmer
von allen bernischen Milizverbän-
den erwartet; eine Gelegenheit,
neue Bekanntschaften zu schlies-
sen. Die Teilnehmerzahl ist aller-
dings beschränkt, die Reihenfolge
der Anmeldungen ist massgebend,
also: rasch anmelden!

Vorankündigung: Nebst kulinari-
sehen Genüssen soll unser

Grillkurs
auch einen Lerneffekt haben, den
wir am Donnerstag, 30. Mai
(abends), in Belp durchführen
möchten. Dazu sind auch die Fa-

milien unserer Mitglieder herzlich
willkommen. Bitte notiert das Da-
tum und beachtet die detaillierte
Ausschreibung in der Mai-Ausga-
be des «Der Fourier».

Rückblick:

Wahlen und Tätigkeitspro-
gram m

Infolge Redaktionsschluss können
wir noch keine detaillierte Be-

richterstattung über die Hauptver-
Sammlung (HV) vom 23. März in
Schmitten vorlegen. Es reicht je-
doch für einige wichtige Informa-
tionen in Kurzform.

Der recht stark erneuerte Vorstand
präsentiert sich wie folgt:

Ehrenpräsident:
Four Erich Eglin

Präsident:
Four Markus Schärz

Vizepräsident OGL Emmental-
Oberaargau:

Four Fleinz Graf
Kassier:

Four Rolf Studer
Mitgliederkassier/Mutations-
Führer:

Four Michael Zeller
Sekretär/Protokollführer:

Four Roger Reinhard
Sektionsberichterstatter:

Four Daniel Kneubiihl
Technischer Leiter I:

Lt Bruno Steck
Technischer Leiter II:

Lt Dominic Bucher
Präsident Pistolensektion:

Four Markus Truog
OGL Oberland:

Four Werner Marti
OGL Seeland:

Four Christian Henny
OGL Oberwallis:

Hptm Raphael Stoffel
Fähnrich:

Four Donald Winterberger

(OGL Ortsgruppenleiter)

Das Tätigkeitsprogramm wurde
von der Versammlung wie folgt
genehmigt (Änderungen gegenü-
ber derauf der HV-Einladung ver-
merkten Daten sind fett gedruckt):

30. Mai: Grillkurs
16. Juni: Brunch auf dem Bauern-
hof
3. August: Chachelischiessen
(300 m) (nicht 10. August!)
7. September: Ausbildungstag dci

Hellgrünen
14. 15. September: Herbstwande-

rung
19. Oktober: Übung «Colt»
23. Oktober: Filmabend
15. November: Raclette-Abend
5. Dezember: Altjahrsstamm
20. Januar 1997: Reglementsände-
rungen

Die Detailausschreibungen erfol-
gen wie immer an dieser Stelle irr
«Der Fourier».

Soweit die Kurzinformationen, eir
weiterer Bericht folgt in der nach-
sten Ausgabe von «Der Fourier».

Ortsgruppe Oberland

Stamm
Dienstag, 7. Mai, ab 20 Uhr, iir
Restaurant Rössli, Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm
Mittwoch, 8. Mai, im Restauran
Jäger, im Hungerberg 9,2565 Jen;

Pistolensektion

Nächste Veranstaltungen:

(M.T.) An folgenden Tagen beste-
hen im Schiessstand Riedbach Ge-
legenheiten, die Schiess-Saison zi
starten:

Der Fourier 4/9(



Sektionsnachrichten 35

Trainine für das DV-Schiessen
25 m
Donnerstag, 18. April, 17.30 bis
18.30 Uhr

Pistolenverbandsschiessen 50 m
Samstag, 20. April, 9 bis 16 Uhr
(Teilnehmer melden sich bitte
beim Schützenmeister an)

Bundesprogramm und
freie Stiche
Samstag, 27. April, 9 bis 11 Uhr

Ausser flir das Pistolenverbands-
schiessen sind keine Voranmel-
düngen notwendig. Für Mitfahrge-
legenheiten in den Schiessstand
Riedbach stehen die Vorstands-
mitglieder gerne zur Verfügung.
Bei den Schiessanlässen ist je-
weils ein ausgebildeter Schützen-
meister anwesend, der bei allfâlli-
gen Problemen helfen kann.

Rückblick:

Hauptversammlung 1996

(MT.)Zur diesjährigen Hauptver-
Sammlung der Pistolensektion ha-
ben sich 17 Mitglieder im Restau-
rant Burgernziel eingefunden. Die
traktandierten Geschäfte konnten
speditiv bearbeitet werden. Im
Wahljahr '96 mussten die Vor-
Standsmitglieder für eine weitere
Amtsperiode von zwei Jahren be-

stätigt werden. Leider haben sich
zwei Vorstandsmitglieder ent-
schieden, nicht mehr für ein Vor-
standsamt zu kandidieren. Da kei-
ne neuen Vorstandsmitglieder ge-
funden werden konnten, besteht
der jetztige Vorstand aus folgen-
den vier Mitgliedern:
- Markus Truog, Präsident und

Mutationsführer
- Rudolf Aebi, Vize-Präsident und

Schützenmeister I
- Beat Rast, Kassier und Schiess-

Sekretär

- Erich Eglin, Munitionsverwalter
und Protokoll-Sekretär

Den beiden ausgeschiedenen Vor-
Standsmitgliedern, Mario Crameri
(13 Vorstandsjahre), und Werner
Reuteler 16 Vorstandsjahre), dan-
ken wir an dieser Stelle recht herz-
lieh für ihr Engagement und wün-
sehen ihnen und ihren Angehöri-
gen für die Zukunft nur das Beste.

Graubünden

Stamm Chur
Dienstag, 7. Mai, ab 18 Uhr, im Hotel
Marsöl, Chur

Gruppo Furieri Poschiavo
Giovedi, 2 maggio, dalle ore 18, al Al-
bergo Suisse, Poschiavo

Nächste Veranstaltung:

42. Calvenschiessen in Chur

Am Samstag, 15. Juni, findet in
Chur das 42. Calvenschiessen
statt. Bereits zum vierten Mal nach

1976, 1983 und 1989 wurde der
Fourierverband beauftragt, das

Mittagessen und den Getränkeser-
vice zu übernehmen. Gekocht
wird in der Kaserne und verpflegt
in der Ausbildungshalle HA. Nach
ersten Schätzungen werden etwa
800 Teilnehmer erwartet. Für die-
sen Anlass benötigen wir ungefähr
20 Helfer und Helferinnen. Wir
dürfen dabei auch die tatkräftige
Unterstützung einiger Küchen-
chefs der Sektion Rätia erwarten.
Bereits am Freitagabend. 14. Juni,
von 19 Uhr bis 22 Uhr, müssen
verschiedene Vorbereitungsarbei-
ten in der Küche und eventuell in
der Ausbildungshalle ausgeführt
werden. Der provisorische Zeit-
plan für den Einsatz vom Samstag
sieht wie folgt aus: 7 Uhr Beginn

für alle Helfer; 11.15 Uhr Apéro
der Ehrengäste; 12 Uhr Ausgabe
der Mittagessen an die Schützen;
12.30 Uhr Ausgabe der Mittages-
sen an die Ehrengäste. Wir möch-
ten auch diesen Auftrag zur voll-
sten Zufriedenheit der teilnehmen-
den Schützen ausführen.

Um dieses Ziel sicherzustellen,
sind wir auch auf die Mithilfe
zahlreicher Kameraden und Ka-
meradinnen angewiesen.

Ostschweiz

Nächste Veranstaltungen:

Generalversammlung der
Sektion Ostschweiz
Samstag, 13. April in Appenzell

(EHU) Unsere aktiven Mitglieder
haben inzwischen eine persönli-
che Einladung zur 80. Generalver-
Sammlung der Sektion Ostschweiz
des SFV erhalten; das Tagungs-
Programm wurde zudem in der
März-Ausgabe des «Der Fourier»
vorgestellt.

Neben den ordentlichen Geschäf-
ten spielt sich an unseren General-
Versammlungen ein umfangrei-
eher gesellschaftlicher Teil ab.
Dieser beginnt bereits beim Pisto-
lenschiessen (25 m) mit der Or-
donnanzwaffe. Top-Schützen -

und davon gibt es in unserer Sekti-
on einige - kämpfen um den Wan-
derpreis unseres verdienten Ka-
meraden Four Konrad Langeneg-
ger. Aber auch weniger geübte
Schütz-innen und Schützen wer-
den einerseits ihr persönliches Er-
lebnis haben; jeder Schütze erhält
zudem einen Preis.

In der Tagungskarte von 45 Fran-
ken je Person sind Apéro, Nach-
tessen und Unterhaltungspro-
gramm inbegriffen. Die Begleite-
rinnen erwartet ein interessantes
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36 Sektionsnachrichten

Programm nach dem Motto «lass'
dich überraschen». Mitglieder und
ihre Begleiter/innen, die zum er-
sten Mal an einer GV des SFV
Ostschvveiz teilnehmen, sind ko-
stenlos eingeladen.

Wir freuen uns, möglichst viele
Mitglieder unserer Sektion in Ap-
penzell zu begrüssen. Kurzent-
schlossene melden sich bitte um-
gehend bei Four M. Schopfer.
Bühlstrasse 30,9436 Balgach.

DelegiertenVersammlung SFV
Samstag, 20. April, Luzern

(EHU) Die diesjährige Delegier-
tenversammlung findet in Luzern
statt.

Anmeldungen von Kurzentschlos-
senen sind bitte umgehend an die
Obmänner der Ortsgruppen oder
den Präsidenten der Sektion Ost-
Schweiz zu richten.

Erfahrungen aus einem NNSC-
Einsatz in Korea - Diavortrag
Freitag, 24. Mai, 19.30 Uhr. Re-

staurant Freihof, Wil SG

(MK) Unser Kamerad. Qm Oblt
Christian Jörgensen, war während
zwei Jahren unter der NNSC (Na-
tural Nations Supervisory Com-
mission) in Korea im Einsatz. Sei-

ne Eindrücke aus dem Land und
seiner Tätigkeit wird er uns in
Form eines Diavortrags vermit-
teln. Benutze die einmalige Gele-
genheit, aus erster Fland Informa-
tionen über die NNSC-Tätigkeit
zu erhalten. Anmeldungen nimmt
die Technische Leitung der Sekti-
on bis 15. Mai gerne entgegen.

Schiessen mit Überraschungen

Freitag, 16. August, Schiesskino,
Herisau

Ortsgruppe Frauenfeld

Monatsstämme
Freitags, 12. April, 3. Mai, 7. Juni, ab

20 Uhr, Restaurant Pfeffer, Frauenfeld

Nächste Veranstaltungen:

Besichtigung der Sende- und
Umsetzerstation auf dem Säntis
(Familien-Anlass): Samstag, 15.

Juni

EHU) Diesen Anlass haben wir in
den Sektionsnachrichten im «Der
Fourier» vom Februar ausführlich
vorgestellt. Das Echo war sehr

gut: bereits verlorengeglaubte
Mitglieder werden wir an diesem
Anlass antreffen.

Unsere Einladung richtet sich
nicht nur an unsere Mitglieder,
sondern auch an ihre Familien,
welche den Anlass als Ausflug ins

Alpsteingebiet nutzen wollen.

Wenn du dich kurzfristig - mit
oder ohne Familie - zur Teilnahme
entschliessen kannst, melde dich
bitte umgehend bei Four Walter
Kopetschny, Industriestrasse 1 7.

8500 Frauenfeld.

Vpf Übung Open-air «OUT IN
THE GREEN»: Freitag bis
Sonntag, 12. bis 14. Juli

(EHU) Weit über unser Sektions-
gebiet - wenn nicht gar weltweit
bekannt - ist inzwischen das Open-
air-Festival «OUT IN THE GRE-
EN». Die Ortsgruppe Frauenfeld
des SFV hat in den letzten Jahren
durch die Mitarbeit in der Verpfle-
gung der Festival-Besucher einen
nicht unwesentlichen Beitrag zum
Erfolg dieses jährlichen Anlasses
beigetragen, der im zweijährigen
Tournus in Frauenfeld stattfindet.
1996 gelangt das Open-Air in
Winterthur zur Durchführung.

Für unseren Einsatz suchen wir

wieder tatkräftige Helfer. Wenn
du dich angesprochen fühlst, soll-
test du bereit sein, von Freitag bis
Sonntag, 12. bis 14. Juli, täglich
während ein paar Stunden einge-
setzt werden zu können. Je früher
du dich meldest, umso eher hast
du die Möglichkeit, deine Einsatz-
zeiten mitzubestimmen.

Interessenten melden sich bitte
umgehend bei Four Werner Hau-

sermann, Tel. G 052 724 11 II
(Bürozeiten).

Ortsgruppe St. Gallen

Nächste Veranstaltung:

Berner Zwei-Tag-Marsch,
11./12. Mai

(P.Z.) Hoppla, jetzt geht's los!
Wer kommt mit? Wer schafft es
noch einmal oder zum ersten Mal?
Dann schnell zur Feder oder zum
Telefon greifen und sich zur Teil-
nähme am Berner Zwei-Tage-
Marsch v om 11./12. Mai anmel-
den.

Wie in den vergangenen Jahren
werden wir uns bereits am Freitag-
abend, 10. Mai, in Bern zum
Schlummertrunk und dem Bezug
der Unterkunft treffen. Am Sams-

tagmorgen geht's zeitig auf die er-
sten dreissig Kilometer, die wir
um die Mittagszeit dann auch
mühelos hinter uns gelassen haben
werden. Nach einer wohltuenden
Dusche und einer kleinen Erho-
lungspause werden wir den Abend
zusammen mit den Kameraden
des VSMK Ostschweiz und des

UOV St. Gallen in einem gemütli-
chen Restaurant verbringen. Zur
zweiten Etappe, deren Höhepunkt
jeweils der Einmarsch am Mittag
bei Marschmusik und applaudie-
rendem Publikum ist, brechen wir
am Sonntagmorgen auf.

Für weitere Details und Anmel-
düngen stehen Gisela und Christof

Der Fourier 4/96



Sektionsnachrichten 37

Schläpfer, Falkensteinstrasse 62,
9000 St. Gallen, Telefon (071)
244 11 46 (ab 18 Uhr), gerne zur
Verfügung. Wir hoffen, auch die-
ses Jahr wieder mit einer stattli-
chen Marschgruppe in Bern ver-
treten zu sein.

Pistolenschiessen / Stamm
6. Juni, Oberuzwil

Stamm im Freien
9. Juli, Raum St. Gallen

Stamm am Koreaofen
8. August, Restaurant Bühlhof.
Arbon (zusammen mit VSMK)

Ortsgruppe Wil und

Umgebung

Stämme
3. Mai. 7. Juni, 5. Juli, ab 20 Uhr,
Restaurant Freihof, Wil SG

Nächste Veranstaltungen:

Kutschenfahrt
16. Juni, Raum Bettwiesen TG

Combat-Schiessen
28. August, Flemberg SG

Ticino

Vita della sezione

Ho ricevuto con soddisfazione la

lista dei soci attivi al 1.3.96. Sod-
disfazione perché l'ASF Ticino è

composta di ben 185 soci, numéro
superiore a quelli preventivati du-
rante la riunione dell'ottbre 1995
dal comitato. 11 numéro dei soci à

stato raggiunto in modo seguente:
29.2.96: 201 soci, 29 uscite e 13

entrate, totale attuale 185. Una
nota spiacevole concerne coloro
che il cassiere ha dovuto stralciare

d'ufficio, i cosiddetti morosi. Ben
19 soci non si sono nemmeno deg-
nati di far pervenire al cassiere
«due righe» in busta affrancata an-
che solo di 70 cts per segnalare la
loro intenzione di non far più parte
dell'ASF Ticino. Gli altri 10 us-
centi hanno inoltrato al camerata
Zingg le loro «dimissioni» in mo-
do educato e secondo le più sem-
plici regole di buona educazione.
Sut prossimo numéro vi sarà indi-
cata la composizione del nuovo
comitato eletto dopo l'Assemblea
generale ordinaria del mese di
marzo.

Argomenti generali

Vorrei segnalare alla vostra atten-
zione due pubblicazioni estrema-
mente diverse ma a mio avviso
molto interessanti.

La prima concerne indirettamente
(o direttamente) il nostro lavoro.
Il libro si intitola «Les grandes ta-
bles de Suisse 1995-1996» (edito
da «Groupement des Grandes Ta-
bles Suisses», Rheinquai 8, 8202
Sciaffusa) ed è ottenibile gratuita-
mente presso l'editore. Ho provato
già negli anni passati alcune tavole
e trovato la conferma di cià che
stava scritto.

Giradet, Pierrot, Frôté, De la Jgle-
sia/Tenco, Dalsass, Galizzi, Perri-
ard non sono che alcuni «artisti
della buona tavola» indicati nella
pubblicazione. Pubblicazione cu-
rata, chiara e leggibile con i rîman-
di alla cartina geografica sulla
quale è possibile situare tutti i luo-
ghi nei quali la cucina è un'arte.

La seconda tratta di un romanzo
famoso edito nel 1994 dalla Rizzo-
Ii dal titolo «Area di contagio» di
Richard Preston. L'autore afferma
che il libro non è un romanzo ma la
storia vera di un virus di fronte al
quale la peste e l'AIDS non sono
che banali malattie: TEbola, un vi-
rus terribile. letale in pochi giomi

forse sparito ma che, come dice
Preston alla fine del suo libro
«Tornerà.»

Novità tecniche e Foursoft
Per questo numéro non mi è giunta
nessuna segnalazione.

cap P. Bernasconi

Zentralschweiz

Stamm Luzern
Dienstag, 7. Mai, ab 20 Uhr, im
Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-
strasse/Klosterstrasse, 6003 Lu-
zern

Nächste Veranstaltungen:

78. Delegiertenversammlung in
Luzern

Am 20. April findet in Luzern die
78. DV des Schweizerischen Fou-
rierverbandes (SFV) statt, organi-
siert von der Sektion Zentral-
Schweiz.

Der Vorstand wird am 16. März an
der GV in Altdorf wie jedes Jahr
mit den Wahlen beantragen, dass

die Delegierten direkt vom Vor-
stand bestimmt werden dürfen.
Sollten sich Mitglieder in der Sek-
tion für eine Teilnahme als Dele-
gierter interessieren, sollten sich
diese bitte umgehend beim Präsi-
denten melden.

Wir machen darauf aufmerksam,
dass an dieser DV das Zepter des

Zentralvorstandes aus Zentral-
schweizer in Berner Hände wech-
sein wird. Dies wird daher der
letzte öffentliche Auftritt von Fou-
rier Urs Bühlmann als Präsident
des Zentralvorstandes sein. Wer
ihm und seinem Vorstand die letz-
te Referenz erweisen möchte, ist
an dieser DV dabei!
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Vesperschiessen
Samstag, 13. April, 14 bis 16

Uhr, 25-m-Stand Zihlmatt

(dp). Die Gelegenheit zu den al-
lerersten Probeschüssen in diesem
Jahr (nach dem GV-Schiessen)
wird geboten, danach steht sicher
noch Zeit für Bundesprogramm
und Meisterschaftsstich zur Ver-
fügung.

Anschliessend warten unsere Fw-
Kameraden bereits mit einem kuli-
narischen Leckerkbissen auf. Mit
Bier. Wein und einer kleinen Zwi-
sehen Verpflegung (Vesper oder
Sause) kann dieser Tag beschlos-
sen werden.

Wir freuen uns auf alle Teilneh-
mer. die an diesem Samstagnach-
mittag den Weg in den Stand Zihl-
matt finden.

Training
Donnerstag, 2. Mai, 50-m-Stand
Waldegg

(dp.) Ein Tag nach dem «Tag der
Arbeit» findet unser erstes Trai-
ning im 50-m-Stand Waldegg
statt. Am 2. Mai ab 17 Uhr steht
der Schützenmeister (quasi Ge-
wehr bei Fuss) im Stand Waldegg
bereit, mit euch auf 50 m zu trai-
nieren. Insbesondere die Absol-
venten des Flaldi-Schiessens im
Juni wissen dieses Training zu
schätzen.

Wir machen euch daraufaufmerk-
sam. dass anschliessend nur noch
das Freundschaftsschiessen (Don-
nerstag, 27. Juni) und ein weiteres
Training am Samstag, 24. August
zwischen 10 und 12 Uhr im Stand

Waldegg stattfinden wird.
Dies hat folgenden Grund: In den
letzten Jahren hat das Interesse am
50-m-Schiessen stark nachgelas-
sen. Nur noch eine Person hat das

Bundesprogramm auf 50 m ge-
schössen. Ausserdem fällt mit
dem neuen 25-m-Bundespro-

gramm das stressige Duell-Feuer

weg und wird dadurch auch für äl-
tere Schützen attraktiver.

Wenn jemand jedoch gerne einmal
auf 50 m schiessen möchte, setzt
sich mit Adj Uof Dani Pfund in
Verbindung. Er kann jederzeit ei-
ne Scheibe organisieren.

Schiessausbilclung
Samstag, 4. Mai, 25-m-Stand
Zihlmatt

Die Schützenmeister organisieren
zusammen mit der Technischen
Leitung ab 13.30 Uhr eine

Schiess-Ausbildung.

Sie richtet sich vorallem an Mit-
glieder, die sich noch unsicher in
der Manipulation fühlen und
schon lange keinen Schuss mehr
abgegeben haben.

Als Grundthemen stehen auf dem

Programm: Zielen, atmen, zeigen
und warnen, Sicherheitsaspekte,
Druckpunkt fassen usw. Erfahrene
Schützenmeister werden sich die
Zeit nehmen, noch einmal an der
Pistole zu instruieren und die

Angst vor der Waffe zu nehmen.
Es wird versucht, individuell Hil-
festellung zu geben und zusam-
men gute Schiessergebnisse zu er-
reichen.

Obwohl diese Schiessausbildung
möglichst stressfrei und ohne

grosse Bevormundung ablaufen
soll, wurde kein Plauschschiessen
organisiert, sondern ein normales
Standschiessen geplant.

Die Teilnehmer können sich
anschliessend an die Ausbildung
an einem kleinen Wettschiessen
mit Preisen beteiligen. Ausserdem
werden den «Nachwuchs-Schüt-
zen», welche diese Ausbildung ab-
solviert haben und sowohl Bunde-

sprogramm und Feldschiessen ge-
schössen haben, ein Preis über-
reicht.

Der Stand ist bis 17 Uhr reserviert,
danach steht sicher noch Zeit zur
Verfügung, ein Glas Wein oder
Bier zu geniessen.

Aufgrund gestiegener Porti und
dem Umstand, dass eine Anmel-
dung nicht notwendig ist, wird auf
eine schriftliche Einladung ver-
ziehtet. Wer kommt, ist herzlich
eingeladen und wird bestmög-
liehst betreut. Wir verweisen aber

gerne auf die weiteren Schiessda-
ten aus dem Jahresprogramm.

Informationen in Krisentagen

«Die S/wwwe, t/ie r/wc/?
«x-7;/»

Die Abteilung Presse und Funk-
spruch (APF) ist das Organ des
Bundesrates zur Sicherstellung
der Information der Bevölkerung
in ausserordentlichen Lagen,
wenn die herkömmlichen Medien
dazu nicht mehr in der Lage sind.
APF verfügt zu diesem Zweck
über ein besonderes landesweites
UKW-Sendersystem mit Notstu-
dios und geschützten Antennen.
Sie kann die Bevölkerung auch
dann erreichen, wenn der Schutz-
raumbezug angeordnet ist.

Eine dieser Anlagen befindet sich
bei Steinhausen im Kanton Zug.
Wir freuen uns, zur Besichtigung
des Senders Steinhausen einladen
zu dürfen. Die Führung wird gelei-
tet von Oberst Ulrich Bollmann,
langjähriger Kdt der APF.

Datum: Freitag, 10. Mai

Treffpunkt: 18 Uhr, Parkplatz Schützen-
haus Steinhausen

Dauer: rund eine Stunde mit
anschliessendem Apéro

Rückblick:

WK-Vorbereitungsabend Rot-
kreuz, 13. F'ebruar
(cz) Wie jedes Jahr hat die Techni-
sehe Leitung zum traditionellen
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WK-Vorbereitungsabend eingeta-
den.

Der in zwei Teilen organisierte
Anlass hat grosse Resonanz beim
Zielpublikum gefunden. 25 von 30

angemeldeten aktiven Fouriere
und Quartiermeister aus der

ganzen Innerschweiz fanden den

Weg nach Rotkreuz.

Die beiden neuen Technischen
Leiter, Hptm Christian Zogg und
Four Markus Fick, eröffneten den

Vortragsabend mit ihrem Gastre-
ferenten, Herrn Matter, stellvertre-
tender Leiter des E+Z Sursee. Er
orientierte die Zuhörer in den Be-
reichen EMD '95, Armee '95 un-
ter Einbezug der Neuaufgaben der
Zeughäuser. Maj Matter referierte
sachkundig über die Belange der
K Mob und als «richtiger Hellgrü-
ner» über die Neugestaltung des

BVP '95. Besten Dank bei dieser
Gelegenheit nochmals über die

spontane Zusage im Namen der
Technischen Leitung bei den Her-
ren Weber (Leiter E+Z Sursee)
und Matter.

Der zweite Vortragsteil widmete
sich dem eigentlichen Thema
«WK-Vorbereitung». Hptm Zogg
orientierte mit grosser Sachkennt-
nis über die nicht kleine Anzahl
von Neuerungen innerhalb der Ar-
mee '95 mit ihren Weisungen und
Reglemente. So konnte bereits ein

grosser Teil der VR/'VRE '96 Än-
derungen diskutiert und bespro-
chen werden. Ebenfalls wurden di-
verse neue Weisungen, Richtprei-
se, Preis- und Bestellisten usw.
durch die Technische Leitung auf-
gelegt, so dass alle Anwesenden
auf den neuesten Stand gebracht
werden konnten.

In eigener Sache

Wie bereits festgestellt, wechselte
die Technische Leitung an der GV

'96. Hptm Stephan Bannwart
übergab auf Anfang Jahr die Lei-
tung an Hptm Christian Zogg, Qm
G Bat 23.

Hptm Christian Zogg sowie der

ganze Vorstand danken Stephan
Bannwart für seine langjährige
und erfolgreiche Arbeit als Tech-
nischer Leiter 1. Der Vorstand ist
überzeugt, dass mit der Wahl von
Christian Zogg ein würdiger und
motivierter Nachfolger rekrutiert
werden konnte.

Zürich

Nächste Veranstaltungen:
37. Berner Zwei-Tage-Marsch
Samstag/Sonntag, 11./12. Mai,
Bern

Wie jedes Jahr lädt uns die Sektion
Zürich des VSMK zur Teilnahme
an diesem Marsch ein. Die Strecke
führt uns rund um Bern. Wir lau-
fen in der Militärkategorie Ml.
Die Tagesleistung beträgt jeweils
zirka 30 km, die Marschzeit mini-
mal sechs und maximal neun Stun-
den.

Als Tenii besorgt uns der Marsch-
gruppenleiter wie immer den be-

quemen Tarnanzug 83. Dazu
kommt der Militärrucksack mit
persönlicher Waffe (Marschge-
wicht insgesamt 8 kg). Wichtig:
Teilnehmerinnen müssen kein
Gepäck tragen.

Übernachten können wir wieder in
Worb. Natürlich ist unser bewähr-
tes Betreuerteam vom VSMK für
uns da, so dass wir im kulinari-
sehen Bereich aufs Beste ver-
wöhnt werden.

Der Bemer-Zwei-Tage-Marsch ist
immer wieder ein Erlebnis. Frühe-
re Teilnehmer erhalten eine beson-

dere Einladung. Wer keine solche

Einladung erhalten hat, meldet
sich am besten sofort beim
Marschgruppenleiter, Hptm Paul
Spörri, Sonnenbergstrasse 8, 8708
Männedorf, Tel. G^Ol 823 23 02, P

01 920 58 17.

Besichtigung Gross-Restaurant
der Migros im Glatt-Zentrum,
Wallisellen
Donnerstag, 23. Mai, 17 Uhr

Wir haben die Gelegenheit, das

Migros-Restaurant und die Küche
im Glatt-Zentrum zu besichtigen.
Die Renovation/Vergrösserung
erfolgte vor rund zwei Jahren. Mit
den Kalt-, Warm-, Dessert- und
Salatbuffets sowie dem ganzen
Getränkeausschank muss dies ein
faszinierender Betrieb sein. Einige
tausend Mahlzeiten im Tag erfor-
dem eine gründliche Organisation.
Der Chef, Herr Vollmeier, wird
uns den Betrieb näher vorstellen.

Eure Anmeldungen sind unbe-
dingt bis spätestens 30. April an
Benito Enderle, Bachtelstrasse 27,
8400 Winterthur, Telefon 052
213 30 83, zu richten. Da die Teil-
nehmerzahl auf 30 Personen limi-
tiert ist, nehmen wir die Anmel-
düngen nach dem Datum des Ein-
ganges entgegen.

NB: Natürlich sind auch die Frau-
en und Freundinnen eingeladen.
Am Schluss der Besichtigung sit-
zen wir jedenfalls noch zu einem
Imbiss im Restaurant zusammen!

Weinprobe
Freitag, 28. Juni, 18.30 Uhr, Os-

singen (im Weinkeller der Familie
Oertli)

Der Blauburgunder (rot) «Schloss

Wyden», Auslese 1994, war im Ja-

nuar 1996 bereits ausverkauft. Der
1995 er ist seit März lieferbar. Er
mundet ausgezeichnet!

Der Riesling x Sylvaner (weiss).
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Auslese 1994, geht auch langsam
zur Neige. Er kann aber noch be-

zogen werden.

Preise (inkl. MWSt):
rot, 7 dl, Fr. 10.20 pro Flasche
weiss, 7 dl. Fr. 10.- pro Flasche

Bitte reserviert euch bereits heute
das Datum der Weinprobe. An-
meidungen bitte an Benito Ender-
le, Tel. 052 213 30 83.

In eigener Sache

Archiv

Alle alten Akten können Benito
Enderle. Bachtelstrasse 27. 8400
Winterthur, Tel. 052 213 30 83,
bis Ende April abgegeben werden.
Jetzt ist Aufräumzeit, und wir kön-
nen unsere langersehnten Kästen
füllen!

Regionalgruppe
Winterthur

Veteranenwanderung

Die Veteranengruppe SH (Four
Paul Müller) organisiert jedes Jahr
zwei Wanderungen an Wochen ta-

gen. Die erste Wanderung findet
am Mittwoch, 22. oder 29. Mai
statt. Das genaue Datum und die
Gegend sind noch nicht bekannt.
Man trifft sich um etwa 8 Uhr in
Schaffhausen, fährt irgendwohin
mit Bus oder Bahn, wandert rund
1 1/2 Stunden, Mittagessen in ei-
nem Landgasthof und wandert
anschliessend wieder gemütlich
bis zu einer Bahnstation.

Die zweite Wanderung findet etwa
in der ersten Hälfte des Oktobers
statt. Bis jetzt nahmen jeweils rund
17 «alte» Veteranen aus Schaff-
hausen daran teil. Freundlicher-
weise können wir mitgehen; oder
anders gesagt: wir sind willkom-
men!

Das Programm erhalten wir etwa
14 Tage vor dem Termin. Damit
wir es euch zustellen können, mel-
det euch bitte raschmöglichst bei
Benito Enderle, Tel. 052 213 30
83. Diese Meldung ist jedoch noch
nicht verbindlich. Es wäre schön,
wenn wir eine Gruppe alter Käme-
raden zusammenbringen könnten.

Pistolen-Schiess-Sektion

Nächste Veranstaltungen:
F reitags-Trainings

12., 19. und 26. April sowie 3. und
10. Mai, jeweils 17 bis 19 Uhr, im

Stand Egg-Vollikon
Das Bundesprogramm kann an
den Übungen vom 19. April und 3.
Mai geschossen werden. PSS-Mit-
glieder haben weitere Trainings-
möglichkeiten an den Mittwoch-
Übungen der PS Egg, jeweils von
17 bis 19 Uhr.

Pistolenfeldschiessen

Freitag, 24. und 31. Mai, und
Samstag/Sonntag, 1. und 2. Juni,
im Stand Mühleholz, Ester

Eine besondere Einladung an die
Interessierten folgt.

Interessiert folgten wir den Ausführungen von Claude Portmann.

Infos über Infos

Am 13. Februar stellte uns Claude Portmann, stellvertretender Chef
der Sektion Truppenrechnungswesen im BABHE, die Änderungen
des VR und VRE sowie die Neuorganisation des BABHE (ex OKK)
vor. Es gelang dem Referenten, auf eindrückliche Weise die interes-
sierte Teilnehmerschar (rund 80 Personen!) Für sich zu gewinnen.
Nebst den eigentlichen Neuerungen verriet er auch immer wieder in-
terne Praxen und Richtlinien. Diejenigen von euch, die nicht dabei
sein konnten, haben sicherlich etwas verpasst!
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